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Aus der Vorstandsarbeit

Liebe Tierfreunde,
es freut mich sehr, dass auch die Tierheimleitung hier etwas schreiben kann,
mal überlegen – wo fange ich denn mit dem Berichten an?
Ich arbeite im Tierheim sehr viele Stunden
und habe hier meinen Traumjob gefunden.
Ein tolles Team – ein Vorstand mit Tatkraft,
vieles wurde schon geschafft.
Schöne Holzhäuser sind im Bau,
über die Inneneinrichtung machen wir uns gerade schlau.
Mit Blumen wurden die langen Wege farbig gestaltet
Und meistens auch Ordnung bei uns waltet.
DHL hat einige Räume frisch gestrichen,
die Farbe an den Wänden war nämlich schon sehr verblichen.
Zum Glück fehlt mir nur noch ein reicher Mann, 
der mir mit viel Geld das Hundehaus sanieren kann.
Man soll sich ja nicht beschweren und nicht klagen,
dennoch muss ich Ihnen einfach sagen:
Das Wasser tropft dort von den Decken,
maroder Putz in allen Ecken.
Von den Wasserleitungen ganz zu schweigen,
ich hoffe nur, dass die Hunde nicht mal in den Fluten zur Agger treiben.
Auch in den Ausläufen gibt es viel zu tun,
unsere Mitarbeiter schuften ohne auszuruhen.
Aber ohne finanzielle Mittel geht es leider nicht,
daher wende ich mich an Sie als Leser mit diesem Gedicht.
Wir brauchen Spenden – ganz ohne Frag,
drum helfen Sie uns – gerne auch mit einem größeren Betrag.
Ich danke herzlich und komme zum Schluss
Ihre Christiane Kautz mit ganz lieben Gruß

Die Tierheimleitung 
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Neue Beirätin

Aus der Vorstandsarbeit

Die Redaktion der Tierheimzeitung hat ein
neues Gesicht dazubekommen: Janina Decker
erweitert nun das Beiratsteam und schreibt seit
dieser Ausgabe der „Tierisch Aktuell“ interes-
sante Artikel rund um das Tierheim Troisdorf
und ist ständig auf der Suche nach aktuellen
Tierschutzthemen. Herzlich Willkommen!

Janina Decker 

Neue Mitarbeiterin

Seit dem 01.08.2011 hat Janin Hoffmann ihre
Ausbildung zur Tierpflegerin im Troisdorfer
Tierheim begonnen. Wir heißen Sie herzlich
willkommen und wünschen Ihr eine schöne
und lehrreiche Zeit!

Janin Hoffmann 
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Wenn es langsam Tag wird im
Troisdorfer Tierheim und die tie-
rischen Bewohner ihr erstes
Frühstück hinter sich haben,
dann heißt es: Einsatz für die
„Vierpfotenbande“.  
Zweimal im Monat treffen sich in
der Jugendgruppe des Troisdorfer
Tierheims tierliebe (Jungen und)
Mädchen im Alter ab 10 Jahren und
engagieren sich ehrenamtlich für den
Tierschutz. Ihre Aufgaben im Tier-
heim sind dabei vielfältig und span-
nend zugleich. So helfen sie beim
Versorgen der Tiere und geben ihnen
Nähe und Zuwendung durch
Kuscheln und als „Tier-Streichler“ –
Aufgaben, die im oft hektischen Tier-
heimalltag manchmal zu kurz kom-
men. Oder ist ein Spielchen gefällig? 

Die „Vierpfotenbande“ ist auch hier
zur Stelle. Die Kinder spielen mit den
tierischen Bewohnern oder basteln
für die Vierbeiner ausgefallenes
Spielzeug. Oder sie unterstützen
durch fleißiges Gemüseschnippeln
die Mitarbeiter des Tierheims bei der
Futtervorbereitung. Dass das besser
ist als Zuhause vor dem Fernseher
oder dem Computer zu sitzen, darin
sind sich die Kids schnell einig. Denn
wann immer es darum geht, die
Interessen der Tiere zu vertreten,
dann sind die 16 Mitglieder der

„Vierpfotenbande“ sofort mit dabei.
So nehmen sie regelmäßig an Aktio-
nen des Deutschen Tierschutzbundes
teil oder erfahren in ihrem „Jugend -
gruppencamp“, dem Holzhaus
neben dem Katzenhaus, von
 speziellen Referenten Interessantes
rund um die Tierwelt. Bei so viel
 tierischem Einsatz darf natürlich auch
der Spaß nicht zu kurz kommen. Bei
gemeinsamen Ausflügen und Festen
wachsen die Kinder und Jugend-
lichen zu einem festen Team zusam-
men, das nur ein Ziel vor Augen hat:
das Engagement für die Tiere im 
Troisdorfer Tierheim.

Dabei geht es hier auch um das, was
Kinder nicht immer gerne tun: Ler-
nen. Die Arbeit mit den Tieren bringt
ihnen nicht nur das richtige Verhal-
ten mit ihnen bei, sondern lehrt sie
auch, Respekt und Verantwortung
für die Tiere zu haben. Die Gruppen-
leiterinnen Stephanie Seifert und Sil-
via Setze pfand-Grohs wissen, worauf
es bei der Arbeit mit den Kindern
ankommt. „Die Kinder sollen früh
den Umgang mit einem Haustier ler-
nen und auch verstehen, was es
bedeutet, Verantwortung für ein Tier
zu übernehmen“, sind sich die
ehrenamtlichen Betreuerinnen der
Jugendgruppe einig. Wie schwierig
es manchmal sein kann, ein Tier zu

erziehen, das lernen die Kinder bei-
spielsweise im Umgang mit der 
Hundetrainerin. An zwei ausgewähl-
ten Hunden zeigt sie ihnen die Tricks
und Kniffe, die die Vierbeiner zum
„Pfötchengeben“ bewegen. Auch
im Kaninchengehege geht es derweil
hoch her, Kaninchendame „Hoppel“
will partout nicht auf den Arm
genommen werden, sondern saust
lieber durch die Heuland schaft. Auch
hier gibt Betreuerin Steffi hilfreiche
Tipps und zeigt, wie man ein Kanin-
chen am besten auf dem Arm hält.

Beim Einsatz für die Tiere sind die
Jugendlichen nicht zimperlich, denn
bei allen ist der Wunsch, für die Tie-
re etwas Gutes zu tun, ganz oben
auf der Liste. Egal ob es regnet oder
schneit, eingepackt in wetterfeste
Kleidung trotzen sie den Naturgewal-
ten wenn es um den Einsatz für
„ihre“ Tiere geht. Und sind dabei ein
leuchtendes Vorbild für ihre Freunde,
denn nicht wenige Klassenkamera-
den haben sich bereits von der Begei-
sterung der jungen Tierschützer
anstecken lassen und sind auch der
Jugend gruppe beigetreten. In -
zwischen ist diese sogar so beliebt,
dass derzeit keine Anmeldungen
mehr vorgenommen werden kön-
nen, nur ein Platz auf der Warteliste
ist möglich.

Einsatz für die „Vierpfotenbande“...
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Stephanie (29) wollte sich eines
nachmittags auf der Internetseite des
Troisdorfer Tierheims eigentlich nur
in Ruhe die Tiere ansehen, als sie auf
eine Anzeige aufmerksam wurde.
Aktuell wurde dort nach einer Ver-
stärkung für die Betreuung der
Jugendgruppe gesucht. Stephanie
hatte schon immer einen Bezug zur
Kinder- und Jugendarbeit und ist
gleichzeitig eine motivierte Tierschüt-
zerin. Sie zögerte also nicht lange
und fuhr direkt ins Tierheim, um sich
nähere Informationen einzuholen.
Dort angekommen wurde gar nicht
lange gefackelt und Stephanie mit
Handkuss im Team der Gruppenleiter
der Jugendgruppe willkommen
geheißen. So schnell kann man also
zu einem Ehrenamt kommen und
was damals vor 3 Jahren so gemüt-
lich vor dem Computer mit dem Auf-
ruf der Internetseite begonnen hatte,
währt bis heute an. Als Gruppenlei-
terin ist Stephanie davon überzeugt,
dass Kinder und Tierschutz eine per-
fekte Kombination sind, „denn die
Kinder sind unsere Tierschützer von
morgen“.

Ähnlich spontan kam Silvia (45) vor 2
Jahren zu den Jugendlichen der Vier-
pfotenbande. Vielmehr war es ihre
Tochter Kim, die gerne im Tierheim
mithelfen wollte und schließlich den
Weg zu der Jugendgruppe fand. So
ganz ohne ihre Mutter wollte Kim
aber dann doch noch nicht bei den
anderen Jugendlichen bleiben. Aus
diesem Grund begleitete Silvia Ihre
Tochter einige Male und bot wäh-
rend der Treffen auch Ihre Hilfe bei
der Betreuung an. „Ich habe den
kleinen Finger geboten und sie
haben gleich meine ganze Hand
genommen“, sagt die heutige Grup-
penleiterin lachend. Von da an war
Silvia bei jedem Treffen und offiziell
als Gruppenleiterin mit dabei.
Stephanie und Silvia sind zusammen
mit den Jugendlichen zu einem star-
ken und begeisterten Team zu -

sammengewachsen. „Die Jugend-
lichen sind hochmotiviert und wer-
den immer lockerer und selbstbe-
wusster im Umgang mit den Tieren“,
sagt Silvia und ist dabei sehr stolz auf
ihre Vierpfotenbande. Das liegt
 mitunter an dem durchdachten
 Konzept, dass die beiden für die Pla-
nung der Gruppenstunden ent -
wickelt haben und nach dem sie die
Treffen organisieren. Der Kontakt zu
den Tierheimbewohnern steht dabei
immer an erster Stelle, denn die Kin-
der sollen vor allem einen respektvol-
len und sachgerechten Umgang mit
den Tieren erlernen. 
Regelmäßige Besucher der Jugend-
gruppe sind so zum Bespiel die bei-
den American Staffordshire Hündin-
nen Luna und Xena. „Wenn die
beiden Hunde auf die Jugendlichen
treffen, ist das wirklich schön anzu-
schauen. Die Kinder sind begeistert,
streicheln die beiden oder bringen
ihnen kleine Tricks bei und Luna und
Xena freuen sich über die willkom-
mene Abwechslung in ihrem Tier -
heim alltag“ so beschreibt Stephanie
die rührenden Begegnungen zwi-
schen den Kindern und den beiden
lieben Hundedamen.

Um samstags an der Gruppenstunde
teilzunehmen, reisen einige Jugendli-
che sogar extra aus Köln an und die
Nachfrage nach einem Platz in der
Jugendgruppe bricht nicht ab. Im
Moment existiert sogar schon eine
Warteliste, da Silvia und Stephanie
nicht noch mehr Kinder auf einmal
betreuen können. 

Hinzu kommt, dass Stephanie
Anfang 2012 aus beruflichen Grün-
den leider ihr Amt als Gruppenleite-
rin niederlegen muss. Verstärkung ist
bereits in Sicht. Kerstin (36) wird in
Zukunft die Vierpfotenbande zusam-
men mit Silvia fortführen. Sie arbeitet
gerne mit Jugendlichen zusammen,
ist dem Tierheim Troisdorf schon seit
über 10 Jahren verbunden und freut

sich den Tierschutzgedanken an die
Jugendlichen weitervermitteln zu
können. Zusätzlich wird aber noch
dringend weitere Verstärkung für das
Gruppenleiterteam gesucht. Die
Warteliste ist lang und es soll so vie-
len Kindern und Jugendlichen wie
möglich die Gelegenheit gegeben
werden, an den ereignisreichen Tref-
fen teilzunehmen. Wenn Sie sich
angesprochen fühlen und Interesse
haben, die Jugendgruppe tatkräftig
zu unterstützen, dann freuen sich Sil-
via, Stephanie und Kerstin über Ihre
Nachricht. Mailen Sie an: jugend-
gruppe@tierheim-troisdorf.de

(Anm.: Leider ist die Staffordshire
Hündin Xena im Oktober im Tierheim
verstorben.)

Die Gruppenleiterinnen

Spendenkonto 
der Jugendgruppe: 

VR-Bank Rhein-Sieg e.G.
BLZ: 370 695 20  

Konto-Nr: 1303 289 026
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Alina und Shannen, 
beide 11 Jahre
Alina und Shannen sind zusammen vor anderthalb Jahren der Jugendgruppe
beigetreten. Die beiden sind absolute Tierfans und genießen die gemeinsame
Zeit mit den anderen Mädels aus der Jugendgruppe. Sie bringen schon einiges
an Erfahrung im Umgang mit Tieren mit, denn sie haben beide auch Tiere
Zuhause. Bei Alina und Ihrer Familie lebt auch ein Hund im Haushalt und Shan-
nen hat 2 Hunde und 2 Katzen. Zu Katzen hat auch Alina eine ganz beson-
dere Beziehung, deswegen liebt sie es, wenn sie zusammen mit ihrer Freundin
Shannen viel Zeit bei den vielen liebebedürftigen Katzen des Tierheims ver-
bringen kann. Dann steht neben Füttern und Saubermachen vor allem das
Streicheln der Stubentiger auf dem Programm.

Jenny, 13 Jahre
Jenny gehört schon zu den „alten Hasen“
der Jugend gruppe und hat über selbige
auch den Weg in die Jugendgruppe gefun-
den. Früher kam sie oft mit ihren Eltern hier-
her und sogar eins ihrer 4 Kaninchen
stammt aus dem Tierheim Troisdorf.  Bei
den vielen Besuchen im Tierheim erfuhr sie
eines Tages von der Ju gendgruppe und war
sofort begeistert. Am liebsten hilft sie natür-
lich den Tierpflegern im Kleintierbereich,
füttert die vielen Hoppler und anderen
Nager, richtet die Käfige ein und nicht
zuletzt werden die kleinen Tiere ausgiebig
gestreichelt.

Ricarda, 11 Jahre
Ricardas Mutter wollte sich im Tierheim gerne über die mög-
lichen Ehrenämter informieren und erfuhr so von der Vierpfo-
tenbande. Ricarda, die auch schon einem Kaninchen aus dem
Tierheim ein neues Zuhause geschenkt hatte, war natürlich
sofort begeistert. Seit 1,5 Jahren ist sie nun schon dabei und
beschäftigt sich am liebsten mit den Katzen oder verwandelt
die Käfige der Ratten in kleine Abenteuerspielplätze. Eine Kat-
ze würde sie übrigens gerne auch noch bei sich einziehen las-
sen. Vielleicht findet sie ja schon bald während der Gruppen-
stunden beim Katzenstreicheln den richtigen Stubentiger für
sich. 

Katharina, 12 Jahre
Die Tierfreundin ist seit einem Jahr dabei. Erfahren hat sie
von der Vierpfotenbande über ihre Freundin Kim und hat
sich direkt entschlossen, auch der Jugendgruppe beizutre-
ten. Heute zählt das Spazieren und Spielen mit den Hun-
den zu ihren liebsten Beschäftigungen. Besondere Freude
macht es ihr dabei, zu sehen, wie schnell die Vierbeiner
kleine Kunststücke lernen können. Aber auch die Mitar-
beit im Hasengehege, zum Beispiel das Saubermachen,
macht ihr viel Spaß. Ihre Freizeit opfert sie dafür gerne,
denn für sie steht fest, dass die Tiere Hilfe brauchen. Und
die, weiß sie, können die Mitarbeiter im Tierheim alleine
kaum bewältigen, darum hilft sie gerne mit. Manchmal
auch auf anderen Wegen, denn wenn sie hört, dass
jemand aus ihrem Freundeskreis überlegt, einen Hund
anzuschaffen, dann rät sie immer, sich für ein Tier aus
dem Tierheim zu entscheiden.

Kim, 11 Jahre
Kim ist die Tochter von Gruppenleiterin Silvia. Zu dem tie-
rischen Einsatz im Tierheim gemeinsam mit ihrer Mutter
kam es durch einen Zufall. Kim wollte immer schon mal
dem Tierheim einen Besuch abstatten, aber Mutter Silvia
entschied, dass einfach nur zugucken nicht in Ordnung
sei, wenn müssten sie auch mitanpacken und mithelfen.
So kam Kim in die Jugendgruppe und ihre Mutter wurde
zur Betreuerin der Vierpfotenbande. Die junge Tierfreun-
din, die selbst einen Hund hat, hat sich schnell eingefun-
den in die Jugendgruppe. Am liebsten beschäftigt sie sich
mit den Hunden, spielt und schmust mit ihnen. Für viele
Hunde sei es ungerecht, stellt das Mädchen fest, denn es
seien „tolle“ Tiere, die sich nur wünschten, dass jemand
mit ihnen schmust und spielt und ihnen ein Zuhause gibt.
Umso mehr Zeit widmet sie ihnen, weil es sie glücklich
macht, ihnen auf diese Weise etwas geben zu können. 

Nadine und Steffi, beide 14 Jahre
Die beiden Freundinnen haben sich vor zwei Jahren zusamm       
te gemeinsam mit ihrer Familie einen Hund aus dem Troisd        
erfahren. Ihrer Freundin Nadine hat sie dann davon erzählt u          
an mitzuwirken. Schließlich haben beide dasselbe Ziel, war         
Tieren etwas Gutes tun. Am liebsten spielen und schmusen          
daheim große Tierfreunde und haben selbst einige tierische         
sogar zwei Hunde, vier Kaninchen, zwei Meerschweinchen   
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Patricia, 10 Jahre
Patricia hatte großes Interesse einmal hinter die Kulissen des
Tierheims zu schauen und die Seiten kennenzulernen, die
dem normalen Besucher verborgen bleiben. So kam sie vor
einem Jahr zu der Jugendgruppe und hat nun die Möglichkeit
den Tierpflegern über die Schulter zu schauen und selbst tat-
kräftig mitzuhelfen. Als „Hundemensch“ freut sie sich am
meisten darauf, wenn Sie mit den Hunden im Tierheim spa-
zieren gehen kann und sie hat auch schon ihren Lieblingshund
gefunden: der 10 jährigen Dobermann Titus. Übernehmen
möchte Sie ihn allerdings nicht, denn schließlich leben bei ihr
Zuhause schon u.a. ein Hund und zwei Hasen.

Leonie und Maya, beide 13 Jahre
Der Anlaß ins Tierheim zu kommen war für Maya ein trauriger, denn ihre Katze war entlaufen. Vor Ort erfuhr sie jedoch von der
Jugendgruppe und stand sogleich mit Ihrer Freundin Leonie für das nächste Treffen bereit. Mit der Jugendgruppe verbringt Maya
nun viel Zeit mit den Katzen im Katzenhaus, die sich über die Aufmerksamkeit und Kuscheleinheiten freuen. Zu einer Katze hat Maya
ein ganz besonderes Verhältnis aufbauen können. Sobald sie ihren Zwinger betritt, läuft die Katze auf Maya zu und möchte aus-
giebig schmusen. Dabei ist es manchmal gar nicht so leicht das Vertrauen einer Tierheimkatze zu gewinnen.

Leonie hingegen gehört zu den Hundemenschen und dreht am liebsten eine Gassirunde mit den Hunden des Tierheims. Dabei sind
ihr Luna und Xena, die beiden Staffordshire Hündinnen besonders ans Herz gewachsen, denn die beiden Hündinnen statten den
Jugendlichen öfters mal einen Besuch ab. Leonie erinnert sich auch gerne an den aufregenden Tag mit dem WDR zurück, der einen
Fernsehbeitrag für „Tiere suchen ein Zuhause“ über die Jugendgruppe drehte.

Annika, 13 Jahre
Tierfreundin Annika ist erst seit kurzer Zeit bei der Vierpfoten-
bande dabei. In der Jugendgruppe hat sie Verstärkung durch ihre
jüngere Schwester Tabea. Erfahren haben die beiden von der
Vierpfotenbande durch das Internet. Nach einer kurzen Zeit auf
der Warteliste hatten beide dann ihren ersten Einsatz. Für Anni-
ka ist die Mitarbeit im Tierheim etwas ganz Besonderes, schließ-
lich hat die Katzenliebhaberin selbst keine Tiere. Im Tierheim hat
sie so die Chance, ihren Ersatztieren ganz viel Aufmerksamkeit
zu schenken. An erster Stelle stehen dabei auch hier für sie die
Katzen. Sie genießt es, mit den Fellnasen zu schmusen und sie zu
streicheln und ist vor allem total vernarrt in die Katzenbabys. Bei
allem ist für sie jedoch eines am Wichtigsten: Den Tieren etwas
Gutes zu tun.

Melina, 15 Jahre
Melina gehört zu den Mitgliedern der Jugendgruppe,
die schon am längsten dabei sind. Seit ganzen 4 Jahren
kommt sie gerne zu den Treffen und hat schon jede
Menge Erfahrung im Umgang mit Tieren sammeln
können. Zwei für sie ganz besondere Treffen gehören
jedoch zu ihren schönsten Erlebnissen mit der Jugend-
gruppe: zum einen wäre da der Ausflug zu der Tara-
Tierhilfe in Lohmar und zum anderen der Moment als
sie das erste Mal zusammen mit der Patin in den Zwin-
ger des Hundes Avon durfte. 

Einer Katze mit chronischem Schnupfen hat dann auch
Melina ein schönes Erlebnis beschert: die Katze durfte
bei Melina Zuhause einziehen. 

     
        men überlegt, der Vierpfotenbande beizutreten. Steffi hat-

         dorfer Tierheim geholt und dabei von der Jugendgruppe
         und auch sie war total begeistert von dem Gedanken, dar-

       rum sie im Troisdorfer Tierheim mithelfen. Sie wollen den
        n sie deshalb mit den Tieren. Dabei sind die beiden auch
       e Mitbewohner. Bei Steffi sind es zwei Hunde, bei Nadine

       und zwei Rennmäuse.



In der Nacht vom 15. auf den 16. Juli
wurde im Tierheim Troisdorf einge-
brochen und ein American Staffords-
hire gestohlen. Die Diebe sind mit
massiven Mitteln vorgegangen, um
gezielt den zwei Jahre alten Stanley
zu stehlen.
Stanley war als Fundhund ins Tier-
heim gekommen. Es wird vermutet,
dass Stanleys Besitzer keine Halterge-
nehmigung für den Anlagehund
besaßen, sie auch nicht bekommen

würden und auf diese Weise den
Hund wieder in ihren Besitz brach-
ten. Der Einbruch wurde morgens
um 7 Uhr bei der Hundefütterung
entdeckt und direkt die Kripo einge-
schaltet.
Das Tierheim machte sich große Sor-
gen um den Verbleib des Hundes
und hatte Angst, dass er unter Ver-
schluss gehalten oder sogar zur
Zucht missbraucht wird. Glücklich-
weise wurde Stanley aber ein paar

Tage nach dem Einbruch durch das
Ordnungsamt Köln in der Kölner
Innenstadt beschlagnahmt und wie-
der an das Tierheim Troisdorf über-
geben.
Wir alle atmen auf, dass Stanley
einem ungewissen Schicksal ent -
ronnen ist und er jetzt in ein gutes
Zuhause bei zuverlässigen Menschen
vermittelt werden kann. Er befindet
sich an einem der Öffentlichkeit
unbekannten, sicheren Ort.

Hund aus Tierheim gestohlen

Trotz massiver Aufklärung über das
sich jährlich wiederholende Katzen -
elend ist leider noch immer bei vielen
Katzenbesitzern die Bereitschaft, ihre
Freigängerkatze kastrieren zu lassen,
nicht vorhanden. Die Folgen schla-
gen sich auch dieses Jahr wieder in
der Belegung unserer Mutterwelpen-
station und dem 2009 neu errichte-
ten Hellemannhaus nieder. 
Aktuell warten im Tierheim Troisdorf
ca. 50 Katzenkinder im Alter von ca.
3 - 6 Monaten auf ihre Vermittlung
und eine neue Welpenflut lässt
bestimmt nicht lange auf sich war-
ten. Viele der Welpen wurden gefun-
den und mussten zunächst einmal
aufgepäppelt oder gesund gepflegt
werden. Einige wurden bei uns im
Tierheim geboren, andere hatten
bereits das Glück über eine Pflege-
stelle ein dauerhaftes Zuhause zu fin-
den.
Mehrere Katzenkinder sind sehr
scheu und brauchen noch etwas Zeit,
bis sie wirklich Vertrauen fassen kön-
nen. Andere toben durch die Boxen
und haben nur Unsinn im Kopf. Alle
haben eines gemeinsam – sie brau-
chen dringend menschliche Zunei-
gung und ein katzengerechtes Zu -
hause. 

Die Katzenkinder sind topfit und ver-
mittlungsbereit. Sie warten sehn-
süchtig darauf, dass ein Mensch
kommt, der ihr eigener Dosenöffner
sein will. Katzenwelpen sollten
immer zu zweit vermittelt werden
oder, wenn einzeln, dann zu einer
vorhandenen Katze. Dabei sollte dar-
auf geachtet werden, dass die Kat-
zen auch altersmäßig und vom Tem-
perament her zusammen passen.
Insbesondere die Scheuen haben es
schwer, vermittelt zu werden, denn
pünktlich zu den Besuchszeiten sind
die kleinen Racker irgendwohin ver-
schwunden, wo sie keiner sieht. Lei-
der möchten viele Menschen nur
zutrauliche Katzen, die sofort auf
den Schoß klettern und schmusen
wollen. So können sich auch Welpen
schon mal zu Langzeitinsassen ent-
wickeln. 
Bitte geben Sie auch den scheuen
Katzen eine Chance. Es ist toll, mit
anzusehen, wie sich die aufgebrachte
Geduld bezahlt macht und die Tier-
chen sich zu menschenfreundlichen
Wesen entwickeln. Denn grundsätz-
lich wollen die meisten Katzen Kon-
takt zum Menschen aufnehmen, ken-
nen es nur nicht gestreichelt zu
werden und müssen erst einmal ler-

nen, dass dies auch mit angenehmen
Gefühlen verbunden ist.
Wenn Sie der neue Dosenöffner
unserer bildhübschen und sich in
allen Fellfarben präsentierenden Kat-
zenkinder sein möchten, kommen
Sie zu den Öffnungszeiten ins Tier-
heim und melden sich im Katzen-
haus. Dort wird man Ihnen weiter-
helfen und Sie beraten, da einige
Katzenkinder im Hellemann-Haus
und andere noch in der Quarantäne
sitzen. Beide Orte sind für Publikums-
verkehr nicht freigegeben. 
Falls Sie Interesse haben sich als Pfle-
gestelle für Katzen(welpen) zur Ver-
fügung zu stellen, melden Sie sich
bitte im Vermittlungsbüro.

Katzenkinder suchen 
dringend ein kuscheliges Zuhause
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Impressionen aus dem Tierheimalltag

„Stress? Noch nie gehört!“Kater Tigger  aus dem
Mandthaus - bereits glücklich vermittelt

Erste Kontaktaufnahme. Der Anfang eines 
neuen glücklichen Hundelebens?

"Kommen Sie tierisch gut durch das Jahr
2012 mit unserem neuen Kalender!
Ab sofort für 10,- Euro im Tierheim Troisdorf erhältlich.
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Tierheim Troisdorf on Tour

Frühlingsfest im Tierheim
Das Frühlingsfest 2011 im Tierheim Troisdorf war ein
voller Erfolg! Bei 30 Grad Außentemperatur wurde
sowohl das kühle Bier, als auch Kaffee und Kuchen
reichlich verzehrt. Der Umsatz belief sich auf 1255
Euro. 

Den ersten Platz der spannenden Hunderallye belegte
Silke Hüne aus Niederkassel mit Hund Curly. Alle
Bewohner im Tierheim konnten besucht werden und
manche freuen sich nun über neue Interessenten. 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle die
durch ihre tatkräftige Hilfe zum Gelingen unseres
Frühlingsfests beigetragen haben.



Winter 2011 17

Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 12 77 70-0 · www.tierheim-troisdorf.de

Aus der VorstandsarbeitNews und Trends

Am Sonntag, den 18. September verhieß das Wetter
am Morgen zuerst nichts Gutes. Aber als um 11.00 Uhr
das Tierheim die Tore für die Besucher öffnete, kam
zunehmend die Sonne durch, und es blieb trocken.
Zahlreiche Besucher nahmen an der Tombola teil, lab-
ten sich an den leckeren Speisen und dem selbstgeba-
ckenen Kuchen und informierten sich an den verschie-
denen Info-Ständen. Natürlich wurden die tierischen
Bewohner des Tierheims besucht, wobei einige von
Ihnen neue Interessenten fanden.
Das Bühnenprogramm wurde u.a. bestritten durch die
Country-Sängerin Jill Fisher, die KAZI-Kinderfünkchen

und ein durch Kati Kolbe vom WDR moderiertes „Tiere
suchen ein Zuhause“. 
Auch der 12jährige American Staffordshire Terrier
Gismo wurde neben vielen anderen Tieren auf der
Bühne vorgestellt, in der Hoffnung, auf diese Weise
einen neuen Besitzer für ihn zu finden. Das Tierheim
freute sich an diesem Tag über einen Umsatz zu
Gunsten der Tiere von knapp 4000 Euro. Wir bedanken
uns herzlich bei den vielen ehrenamtlichen Helfern,
Sponsoren, Partnervereinen, Gästen und Mitarbeitern,
die zum Gelingen der Veranstaltung beigetragen
haben.

Tag der offenen Tür
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Tierheim Troisdorf - Ausgezeichnet mit dem Tierstar 2011

Alle Jahre wieder: Tierheim platzt 
zur Ferienzeit aus allen Nähten

Das Tierheim Troisdorf wurde vom Pay-TV
Kindersender „Boomerang“ mit dem Tierstar
2011 ausgezeichnet. In der von Jana Ina und
Giovanni Zarella moderierten Preis verleihung im
Zirkus und Artistik zentrum Köln (ZAK) wurden
von prominenten Laudatoren verschiedene
Kategorien ausgezeichnet. In der Kategorie
„Tierhilfsprojekt 2011“ überreichten Dana
Schwei ger und Jana Ina Zarella den Preis an das
Tierheim Troisdorf.

Ross Antony, der das Tierheim immer wieder mit
Projekten unterstützt und Christian Deinet,
Schatz meister des Tierheims, nahmen den Preis
entgegen. “Wir freuen uns  riesig über diese
Auszeichnung!“.

Natalie Christov, Juniorchefin der Firma Carnello,
übergab zusätzlich eine Futterspende von 750 kg.

Es ist leider schon eine traurige Tradi-
tion: Pünktlich zur Ferienzeit ist unser
Tierheim hoffnungslos überfüllt, weil
dann besonders viele Tiere ausge-
setzt werden. 
Immer häufiger werden so auch alte
und kranke Tiere "entsorgt", welche
besonders kosten- und zeitintensiv
medizinisch betreut werden müssen.
Unser Tierschutzverein mit dem  Tier-
heim in Troisdorf ist verpflichtet, sich
um diese armen Geschöpfe zu küm-
mern, was angesichts seiner ohnehin
angespannten Finanzsituation eine

große Belastung bedeutet. Der Etat,
den das Tierheim jährlich zur Versor-
gung der ihm anvertrauten Tiere auf-
wenden muss, wird zu 60% durch
Mitgliedsbeiträge und Spenden auf-
gebracht. Die schlechte wirtschaftli-
che Situation vieler privater Haushal-
te und Firmen macht sich leider
durch rückläufige Spendenbereit-
schaft bemerkbar.

Sie können uns bei unserer Arbeit für
die Tiere unterstützen, etwa durch
eine Spende, Mitgliedschaft oder
auch tatkräftige aktive Hilfe.
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Tierheim Troisdorf zu Gast bei 
„Tiere suchen ein Zuhause“, WDR
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In Gedenken an Jimmy
Jimmy zählte wohl zu unseren
„bekanntesten“ Bewohnern. Ganze
neun Jahre verbrachte der Belgische
Schäferhund im Tierheim Troisdorf.
Die Zeit vor Jimmys Tierheimaufent-
halt, die von Misshandlungen
geprägt war, ging nicht spurlos an
ihm vorbei. Sein dadurch entstande-
nes Verhaltensmuster erschwerte sei-
ne Vermittlungschancen.
Selbst nach jahrelangem Umgang
mit dem Rüden musste sein Pate
immer noch gewisse Grenzen beach-
ten. Trotzdem haben wir bis zuletzt
gehofft ein schönes und geeignetes
Zuhause für unseren Jimmy zu finden.
Leider ist dieser Wunsch nicht in Erfül-

lung gegangen. Am 7. Mai 2011 mus-
sten wir Abschied von Jimmy nehmen.
Er hatte unglaubliches Durchhaltever-
mögen und den Willen zu leben, doch
am Ende hat er den Kampf verloren.

Im stolzen Alter von 14 Jahren ist Jim-
my von uns gegangen.
Wir und insbesondere seine Bezug-
spersonen sowie auch seine vierbei-
nige Partnerin Petty trauern um ihn.
Jimmy wird in unseren Herzen
weiterleben und steht als trauriges
Beispiel für viele unserer Langzeitbe-
wohner, die dieses Schicksal bereits
erlitten oder eventuell noch vor sich
haben.
Damit dies nicht geschieht sind wir
auf tierliebe Menschen angewiesen,
die bereit sind, Liebe und Zeit zu
investieren, um andere Langzeitbe-
wohner vor diesem traurigen Ende
zu bewahren.

Am 14.07.2011 war das Troisdorfer
Tierheim wieder zu Gast in der Sen-
dung des WDR „Tiere suchen ein
Zuhause“ in Köln. Dabei durften sich
6 Hunde und 4 Katzen des Tierheims
in der Sendung von ihrer besten Seite
zeigen.

Eine besondere Freude und ein wirk-
liches Happy End war die erfolgrei-
che Vermittlung unserer auf ca. 16
Jahre geschätzten Katzenomi Amy,
die ein paar Monate vorher als Fund-
tier ins Tierheim kam. Tiere in einem
solch hohen Alter finden nur noch
sehr schwer ein neues Zuhause und
verbringen ihren Lebensabend nicht
selten im Tierheim.
Dieses Schicksal blieb auch unserer
Langzeitbewohnerin Petty erspart.

Die Schäferhündin wartete ganze 8
Jahre im Tierheim auf ein liebevolles
Zuhause und hat im stolzen Alter von
11 Jahren durch ihren Auftritt in der
Sendung endlich eine tolle Familie
von sich überzeugen können.
Das nächste Mal werden Tiere des
Troisdorfer Tierheims am Sonntag,
den 11.12.2011 um 18:15 Uhr in der
Sendung „Tiere suchen ein Zuhause“
vorgestellt und wir hoffen natürlich
wieder auf viele „Happy Ends“
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Das Tierheim Troisdorf

erhielt eine Spende in

Höhe von 1.000.- Euro

Frau Maria Baumgarten bat, als

ihr Mann Günter Baumgarten

verstarb, anstelle von Blumen

um Spenden, die dem Tierheim

Troisdorf und den SOS

Kinderdörfern - jeweils mit dem

gleichen Betrag - zu Gute

 kommen sollten. Am Sonntag,

29.05.2011, übergab Frau

Baumgarten dem ehemaligen

Vorstandssprecher des Tier -

schutz für den Rhein-Sieg-Kreis,

Jan B. Pöller den Scheck in Höhe

von 1.000.- Euro.

Nach einem gemeinsamen

Rundgang im Tierheim ent -

schloss sich Frau Baumgarten für

eine Mitgliedschaft.

Im Namen der Tiere sagen 

wir Frau Maria Baumgarten 

HERZLICHEN DANK.

Wir würden uns sehr freuen,

wenn auch Sie sich für eine

Mitgliedschaft zu Gunsten der

uns anvertrauten Tiere entschei-

den würden!

Spendenaktionen
Troisdorfer Tierheim erhält Fressnapf-Spende
Sankt Augustin. (cla) Die tägliche Futterration für die Schützlinge imTierheim Troisdorf ist in den nächsten Wochen gesichert. Tiernahrungmit einem Gewicht von insgesamt einer halben Tonne übergaben dieMitarbeiter der Fressnapf-Filiale Sankt Augustin am WochenendeMargarete Bode, Vorstandsmitglied des Trägervereins.
In der Einrichtung leben zur Zeit etwa 100 Katzen, 65 Hunde und 150Kleintiere. "Wir werden leider nur noch zu 40 Prozent von derKommune unterstützt, alles andere muss über Spenden finanziert wer-den", sagte Bode, die herzlich für das Futter dankte.
Den Hintergrund der Spende, die beim Sommerfest der Firma Fressnapfübergeben wurde, erklärte Inhaber Christian Bartky: "Vor einiger Zeithaben wir das Siegburger Karnevalsprinzenpaar Siegburgia Marlies I.und Prinz Wolfgang III. nebst Kinderprinzenpaar gewogen. Da dies aberdie Waage sprengte, wurde einfach eine halbe Tonne veranschlagt, diewir sehr gerne an das Tierheim geben."
Beim Fest zeigte die Hundestaffel des Rhein-Sieg-Kreises, wie gut dasTeam Mensch-Hund funktioniert. Ein Fotograf lichtete kostenlosVierbeiner samt Herrchen oder Frauchen ab. Bode und ihr Team hattenHunde mitgebracht, die vermittelt werden sollen.
"Darunter sind zwei Labradore, eine Rasse, die erfahrungsgemäß sehrschnell vermittelt wird", so Bode. Aber auch Hunde wie Carlos oder dasBordeaux-Doggen-Männchen, das vor einigen Monaten aus misslicherHaltung befreit wurde, suchen ein "richtiges" Zuhause, auch wenn esihnen im Tierheim nicht schlecht geht. 
GA Artikel vom 22.06.2011

Spende über 600 Euro vom BSI

Der Erlös der Tombola vom alljährlichen Sommerfest beim

BSI (Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik) in

Bonn wird jedes Jahr einer anderen sozialen Institution

gespendet. Dieses Jahr entschied das BSI-Eventteam, die

Spenden dem Tierheim Troisdorf zugute kommen zu

lassen.
Die 600 Euro wurden von Frank Koob und seinen Kollegen

der Tierheimleiterin Frau Kautz überreicht. Der Referent

Frank Koob war selbst vor einigen Jahren Hundeausführer

im Tierheim Troisdorf und hatte damals zwei Hundewelpen

in Pflege genommen, wovon einer weiter vermittelt wurde

und der andere – heute eine ausgewachsene belgische

Schäfermixhündin – immer noch bei ihm lebt. Seine

Kollegen Heinz Lauterbach, Günther Dinspel und Frau Dr.

Dörte Rappe mit Sohn Fabian bestaunten zum ersten Mal

die Tierheimbewohner.

Heinz Lauterbach findet es wichtig, die Tiere im Tierheim zu

unterstützen, da auch diese heimatlosen Tiere in einem

würdigen Zustand leben sollen.

Das Team vom BSI wünscht sich, dass auch andere

Behörden und Betriebe das Tierheim Troisdorf mit Spenden

unterstützen.

Vielen Dank an die Spender!

Spenden ermöglichen Sanierung der Außenzwinger im Tierheim
Wir freuen uns, mitteilen zu können, dass dieAußenzwinger im Tierheim Troisdorf dank einergroßzügigen Spende von Sand und Kies unddem dazugehörigen Transport, saniert werdenkonnten. Die Spender sind langjährigeHundeausführer und Mitglieder. 

Es wurde eine Drainage ausgehoben und mitKies gefüllt. Darüber wurde der frische Sandgestreut, auf dem die Hunde sich nun bewegenkönnen. Ein guter Abfluss des Regenwassers istsomit nun gewährleistet.
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SPENDE ÜBER 500,00 €
Unser herzlicher Dank geht an Frau Huhn ausEitorf, die mit einer Spende über 500,00 € dasTroisdorfer Tierheim unterstützte. DasTierheim ist auf so großzügige Menschen wieSie angewiesen. Im Namen der Tiere desTierheims sagen wir DANKE!

Überraschender Besuch - 

Ross Antony übergibt

Futterspende
Überraschenderweise stattete Ross Antony am

Dienstag Nachmittag, den 23.August, dem

Tierheim Troisdorf einen Besuch ab. Er brachte

drei Einkaufswagen mit Tierfutter vorbei und

überreichte die Futterspende der Tier heim -

leiterin Christiane Kautz.

Danach schaute Ross sich eine Stunde lang im

Tierheim um. Er war sehr angetan von der

engagierten und guten Arbeit der Tierpfleger.

Verwundert zeigte sich der Comedian über die

momentan hohe Anzahl von Katzen be -

wohnern.

Besonders angetan war Ross von der

Pinscherdame Jil und den Katzenwelpen.

Aktuelle Termine finden Sie auf unserer Homepage 
www.tierheim-troisdorf.de

Aktuelle Termine

Spende für Tiere aus
schlechter Haltung

Die Zoohandlung Emmerich hat

zu Gunsten der aus der Hennefer

Zwangsräumung im Tierheim

untergebrachten Tiere eine

Futterspende für die Welpen

getätigt. Die betroffenen Tiere

befinden sich auf einer

Pflegestelle und konnten in

diesen Tagen glücklich weiterver-

mittelt werden.

Für die Spende danken wir Herrn

Stach (Pflegestelle) sowie der

Zoohandlung Emmerich sehr.



Anzeigen

Ein Kindergarten für Hunde
Für die meisten vierbeinigen Gäste der Hundetagesstätte

hundplus in Alfter, gleich hinter der Stadtgrenze von Bonn,
öffnet sich die Tür morgens gar nicht schnell genug.

Freudiges Gebell und Kratzen am Tor signalisieren, die
Pforten doch bitte schnellstmöglich zu öffnen. 

Dem Drängen der Hunde wird in diesem Fall natürlich
gerne nachgegeben.

Das Konzept  des Betreuungsangebots ähnelt dem einer
Kindertagesstätte, eben nur für Hunde. Die Geschäftsidee
kommt insbesondere berufstätigen Hundehaltern  zu
Gute, die ihre Vierbeiner tagsüber gut versorgt wissen
möchten. Vielleicht steht aber auch nur ein Tagesausflug
oder im Sommer der Besuch im Freibad an, bei dem der
Vierbeiner seinen Halter ausnahmsweise nicht begleiten
kann. 

Mittlerweile kommen immer mehr vierbeinige Gäste nur
zum Spielen, denn in der heutigen Zeit wird es immer
schwieriger, geeignete Freilaufflächen für den Vierbeiner
zu finden, wo dieser nach Herzenslust mit Artgenossen
toben kann.

Eine gute Sozialverträglichkeit mit Artgenossen ist für die
Aufnahme in der Hundetagesstätte Voraussetzung, denn
bei hundplus werden die Hunde in größeren Gruppen
betreut. Zwinger und verschlossene Türen sind tabu.

Freilauf- und Spielflächen auf 2500 qm, Sozialkontakte
zu Artgenossen und die Beschäftigung mit den ständig
anwesenden Betreuern garantieren dem vierbeinigen Gast
einen abwechslungsreichen Aufenthalt.

Monatlicher "Kläff-Treff"
Wer die Einrichtung einmal kennenlernen möchte, hat

die Möglichkeit mit seinem Hund beim kostenlosen,
monatlichen Kläff-Treff vorbei zu schnuppern. Näheres
hierzu finden Sie auf den Internetseiten der
Hundetagesstätte. 

Kontaktdaten:
hundplus®
Regina Pilger & Angela Weber GbR
Zur Ölmühle 16
53347 Alfter (Stadtgrenze Bonn)
Fon: 0228 · 4 22 39 01
web: www.hundplus.de
mail: info@hundplus.de
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Tierwelt

Buchvorstellung

Katzen würden Mäuse kaufen  
von Hans-Ulrich-Grimm

Kurzbeschreibung

Zufrieden schnurrt ein hübscher Kater
mit glänzendem Fell, nachdem er sein
Fressen bekommen hat - glaubt man
der Werbung, so ist für unsere Haus-
tiere das Beste gerade gut genug. Doch die Realität
sieht anders aus. Mit Aromen, Geschmacksverstär-
kern, Konservierungs- und Farbstoffen und dem gan-
zen Arsenal der Kunstnahrungshexenküche wird ein
leckeres Menü für Waldi und Minka zubereitet. Und
die Zukunft hat schon begonnen: Mit Biotechnologie
und High-Tech landen Bakterien und Pilze im Fress-
napf unserer Lieblinge. Die Tiere leiden. Hunde und
Katzen bekommen Diabetes, Herzkrankheiten und
Krebs, Schweine haben Darmprobleme, und unter Rin-
dern breiten sich gefährliche Bakterien aus, die auch
den Menschen befallen können. Sie sind nicht nur im
Fleisch, sondern bereits im Trinkwasser zu finden. 

Kätzisch für Nichtkatzen: So verstehen Sie Ihre Samt-
pfote 
Kurzbeschreibung

Katzen können miauen, fauchen und schnurren - na klar! Doch das ist längst nicht alles,
was eine Katze an Lauten zu bieten hat: Wissen Sie zum Beispiel, wie es klingt, wenn
eine Katze gurrt oder murmelt, plaudert oder schnattert oder den Mäuseruf hören lässt?
Und vor allem: was all diese Laute bedeuten? Wer mehr über die Sprache "Kätzisch"
erfährt, kann seinen eigenen Stubentiger besser verstehen, typische Probleme wie Stu-
benunreinheit oder Zerkratzen der Möbel lösen und die Beziehung zwischen Mensch

und Katze noch schöner gestalten. Der rote Kater "Sala" führt wie ein "roter Faden" durch
das Buch und fügt immer wieder auflockernde Kommentare ein, die das Thema wirklich aus der Sicht der
Katze präsentieren. 

Langenscheidt
Katze Deutsch,
Deutsch-Katze
Kurzbeschreibung
Dieses Büchlein weiht Sie nunendlich in die Geheimnisse derKatzensprache ein. Was meintdie Katze, wenn sie mit ausge-fahrenen Krallen in Ihrer Wadehängt? Was hat sie, wenn ihreZunge in der Frühstücksbutter steckt? Es erklärtauch verständlich, warum Katzen sich grund-sätzlich auf den Orientteppich, in die Dielen -ritzen oder in ein elektronisches Gerät überge-ben, sich zielsicher auf den Schoß des einzigenKatzen allergikers im Raum setzen und immer soauf den Fußboden legen, dass möglichst vieleMenschen über sie stolpern.



Der ängstliche
Hund: Stress, 
Unsicherheiten und
Angst wirkungsvoll
begegnen 
Kurzbeschreibung

Hunde sind nicht immer mutig:
Die Evolution hatte noch nicht genug Zeit, sie
auf das Leben in unserer modernen Gesellschaft
mit all den zahllosen Umweltreizen und der
Enge vorzubereiten. Angststörungen oder angst-
bedingte Verhaltensprobleme sind deshalb einer
der größten Problemkomplexe, mit dem Hunde-
halter zu kämpfen haben. Nicole Wilde hat das
bisher umfassendste Buch zum Thema geschrie-
ben und gibt dem Hundehalter wirklich umsetz-
bare Tipps an die Hand. 

Wovor auch immer Ihr Hund sich fürchtet: 
Hier finden er und Sie Hilfe! Verkriecht er sich
zitternd, wenn es donnert, hat er Angst vor
fremden Menschen, spielt er nicht mit anderen
Hunden oder zuckt er zusammen, wenn er ins
Auto einsteigen soll? 

Die Autorin beleuchtet die Ursachen, Entste-
hung und Auswirkungen angstbedingten 
Verhaltens ausführlich und macht Trainingsvor -
schläge, die nachvollziehbar in die Tat um   zu -
 setzen sind. Dabei kommen ausschließlich posi-
tive und gewaltfreie Methoden zum Einsatz. 

Ausdrucksverhalten beim Hund.
Mimik, Körpersprache, Kommu-
nikation und Verständigung 
Kurzbeschreibung
Die neuesten Erkenntnisse zur Hundesprache, gewon-
nen in langjährigen Forschungen an Wild- und Haus-
hunden: Sachkundig, umfassend und verständlich

beschreibt Dr. Dorit Feddersen-Petersen das
Ausdrucksverhalten unserer Hunde und
seine Bedeutung für das Zusammenleben:
Mimik und Körpersprache, Lautäußerun-
gen, Gerüche und Berührungen sowie
Kommunikation und Verständigung
untereinander und mit dem Menschen. 

Herrchenjahre: Vom Glück, einen ungezogenen
Hund zu haben
Wenn der Hund die Sau raus lässt und das Herrchen auf dem Zahnfleisch Gassi geht,
dann stimmt etwas nicht. Kurz entschlossen schnappt sich der Autor seine aufmüpfige
Hündin Luna, je nach Tagesform auch Krawallmaus genannt, und macht sich auf den
Weg zur guten Erziehung – eine Odyssee, die die beiden in die Fänge verschrobener
Trainer, absurder Methoden und spleeniger Hundehalter führt. Unterhaltsam, urko-
misch und voller Selbstironie!

Traumwohnungen für
meine Meerschweinchen 
Kurzbeschreibung

Schweinchen im Glück. Pfeifkonzerte, Rennab-
enteuer und Seifenopern das alles bieten Meer-
schweinchen, wenn sie sich so richtig wohlfüh-
len. - Machen Sie die Fütterung für Ihre
Leckermäuler zum Erlebnisspaß. - Gestalten Sie
Ihren Untermietern im Garten, auf dem Balkon
oder in der Wohnung einen tierisch guten
Lebensraum. - Machen Sie Ihre Fellnasen mit
pfiffigen Einrichtungsideen glücklich. - Bieten Sie

Spaß und Abwechslung mit
neuen Spielideen. - Sorgen Sie
für Entdeckerlust beim Freilauf.
- Erleben Sie das spannende
Geschehen im Meerschwein-
chenheim hautnah. Für Bau
und Einrichtung enthält dieses
Buch viele tolle Basteltipps,
Schritt für Schritt erklärt. 
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Anzeigen

        Liebe Hundefreunde,

die Gesundheit und die Lebensfreude Ihres Tieres
sind für uns Anspruch und Verpflichtung zugleich.
Deshalb verwenden wir ausschließlich Rohstoffe 
mit garantierter Herkunftssicherheit und in echter 
Lebensmittelqualität! Daraus resultieren einzig-
artige Rezepturen mit einer Verdaulichkeit von über 
90% für ein größeres Wohlbefinden Ihres Tieres. 
Mit Vertrauen füttern! 

Herzlichst Ihr

GEORG MÜLLER,
INHABER & GESCHÄFTSFÜHRER

www.happydog.de

1 0 0 %  g a r a n t i e r t e  Q u a l i t ä t  a u s  B a y e r n

Wehringen in Bayern.Wehringen in Bayern.

JETZT TESTEN  MIT 
5  EURO RABATT GUTSCHEIN!
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„Baby.Sue“ das Trickkaninchen, „Rok-
ky“ der Chihuahua, „Avon“ der
Gemütliche und viele mehr saßen
schon drauf. Die Rede ist vom kultigen
GASSI-TV Sofa. Von hier aus gab es
schon so manch lustige, spannende
und auch traurige Geschichte. Im „Tier-
portrait“ haben die User des Web-TV
Senders die Möglichkeit ihre Vier- oder
Zweibeinigen Lieblinge vorzustellen. 
Frech und ohne Maulkorb entlockt das
Moderatoren-Team von GASSI-TV den
Fellnasen ihre intimsten Geheimnisse
und präsentiert diese den Zuschauern
brühwarm. Sei es ein zerlegter Müllei-
mer oder das heimliche Schläfchen auf
Frauchens verbotenem Lieblings-Sessel
- hier bleibt nichts im verborgenen. Ein
Portrait mit viel Charme und Liebe, dass
sich einmal nicht mit dem mensch-
lichen Ende der Leine beschäftigt son-
dern den gesamten Fokus auf Sofahel-
den und Stubentiger legt.

Doch es sind nicht nur die User von
GASSI-TV, die im „Tierportrait“ ihr
Haustier vorstellen können. Auch Tier-
schutzvereine können dieses Format
nutzen, um Herrchen und Frauchen für
ihre Bewohner zu finden. Dabei wird
das gemütliche Kultsofa durch den
Besuch im Tierheim zwar außer acht
gelassen, was der liebevollen Herange-
hensweise allerdings keinen Abbruch
tut. Auch oder gerade bei den weniger
privilegierten Fellnasen geben sich die
Moderatorinnen des Web-TV Senders
viel Mühe den Tierchen gerecht zu wer-
den und ihre Geschichte mit viel Char-
me zu präsentieren. 
Besonders hervorzuheben ist die Mög-
lichkeit für Jederhund sich zu zeigen
und zu präsentieren. Es muss weder
eine besonders tragische Geschichte
hinter den felligen Ohren verborgen
sein, noch müssen sensationelle Kunst-
stücke einstudiert werden. Ganz

authentisch und nah am
Tier legt GASSI-TV viel Wert auf einen
respektvollen und artgerechten
Umgang.
Eine besondere Erfolgsgeschichte hat
der Sender mit Pflegehund „Knut“ zu
erzählen. Als Welpe wurde er von GAS-
SI-TV Gründer Daniel Sonderhoff zur
Pflege aufgenommen und über mehre-
re „Tierportraits“ und andere Sendun-
gen des Web-TV Senders, sowie einem
eigenen Facebook-Account glücklich
vermittelt. Als kleiner Nebensatz sei
vermerkt, dass „Knut“ als Staffordshi-
re-Terrier-Mix zu den ungeliebten
Listenhunden gehört.
Ein kleiner Blick ins Internet auf
www.gassi-tv.de kann sich also lohnen.
Das ganze gibt es sogar kostenfrei!

Tierische Portraits im Web
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Pressemitteilung 12.08.10, Deutscher Tierschutzbund
Köln plant Kastrationspflicht von Katzen:
Deutscher Tierschutzbund befürwortet die
Initiative zur Bekämpfung des Katzenelends

Nach Presseberichten plant die Stadt-
verwaltung der Stadt Köln eine Kastra-
tionspflicht für alle Katzen, die im Pri-
vathaushalt gehalten werden und
Freigang erhalten. Der Deutsche Tier-
schutzbund unterstützt diese Initiative
ausdrücklich und rät allen anderen
Kommunen, ebenso aktiv zu werden.
Vorbild sollte die Stadt Paderborn sein,
die mit ihrer Kennzeichnungs- und Kas-
trationspflicht auf kommunaler Ebene
eine Führungsrolle eingenommen hat. 
Viele kennen sie aus Urlaubsländern:
Freilebende Katzen, die in Hotelanla-
gen nach Futter suchen und ein alltäg-
licher Anblick im Stadtbild südlicher
Länder sind. Doch auch hierzulande
gibt es dieses Problem. Freilebende Kat-
zen haben ihr Revier häufig auf verwil-
derten Grundstücken, verlassenen
Fabrikgeländen oder Friedhöfen. Viele
von ihnen sind krank, unternährt oder

verletzt. „Die freilebenden Tiere stam-
men letztendlich alle von Katzen aus
Privathaushalten ab, deren Fortpflan-
zung nicht kontrolliert wurde. Um den
stetigen Leidenskreislauf der Katzen
nachhaltig zu beenden, ist die Kastra-
tionspflicht der einzig gangbare Weg",
erklärt Thomas Schröder, Bundesge-
schäftsführer des Deutschen Tier-
schutzbundes. 
Katzen können im Jahr zwei bis drei
Mal jeweils vier bis sechs Junge bekom-
men, wenn sie nicht kastriert sind. Oft-
mals werden die ungewollten Welpen
dann einfach in den Tierheimen abge-
geben oder ausgesetzt. Und nur ein Teil
dieser ausgesetzten Kätzchen hat
Glück und landet im Tierheim, wo sie
versorgt werden. Die anderen kämpfen
draußen ums Überleben. Die große
Anzahl freilebender Katzen stellt die
Tierschutzvereine und Kommunen

gleichermaßen vor große, manchmal
nahezu unlösbare - auch finanzielle -
Aufgaben. „Die Situation in Deutsch-
land ist dramatisch, es ist Zeit zu han-
deln", fasst Schröder zusammen. Auch
die Tierärztekammer in Nordrhein-
Westfalen hat sich für eine Kastrations-
und Kennzeichnungspflicht ausgespro-
chen. 
Der Deutsche Tierschutzbund richtet
außerdem an alle Katzenbesitzer den
dringenden Appell, ihre Tiere frühzeitig
beim Tierarzt kastrieren zu lassen. Dar-
über hinaus sollte jedes Haustier ein-
deutig mit einem Mikrochip gekenn-
zeichnet und beim Deutschen
Haustierregister® (www.registrier-dein-
tier.de) kostenfrei eintragen werden.
Nur so kann das Tier bei Verlust eindeu-
tig identifiziert und dem Besitzer
zurückgeführt werden.
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Weihnachten ist die Zeit der Geschenke
und für Eltern gibt es keine größere
Freude als strahlende Kinderaugen
unter dem Weihnachtsbaum. Der größ-
te Wunsch vieler Kinder ist jedoch nach
wie vor ein kleiner felliger Hausgenos-
se. Dass ein Tier jedoch auch versorgt
und umsorgt werden will, wird vielen
Schenkenden oft erst nach den Feierta-
gen bewusst. Wer kümmert sich um
die tägliche Versorgung? Wohin mit
dem neuen Familienmitglied, wenn der
erste Urlaub ansteht? Was ist, wenn
das Tier krank wird, können wir den
Tierarzt bezahlen? Fragen, die eigent-
lich selbstverständlich sein sollten,
jedoch im Eifer des Schenkens leider oft
vernachlässigt werden. So kommt es
gerade nach Weihnachten oft zu einer
Flut abgegebener Tiere im Tierheim.
Sollte man nun gänzlich auf ein Tier als
Geschenk verzichten? Nicht unbedingt,
aber es will gut überlegt sein. Schließ-
lich sollte der neue Mitbewohner auch
verantwortungsvoll gepflegt werden.
Unsere Tipps helfen bei der Entschei-
dung, wenn sich Ihr Kind ein Tier
wünscht.
Mein Kind hat keine Erfahrung mit
Tieren, ich möchte ihm aber gerne
ein Tier schenken. Wie bereite ich
es optimal darauf vor?
Schenken Sie Ihrem Kind vorab ein
Buch über das gewünschte Tier und
gehen Sie dies mit ihm gemeinsam

durch. Besprechen Sie intensiv auch die
Verpflichtung, die mit dem Einzug des
neuen Mitbewohners auf das Kind
zukommt. Informieren Sie sich im Tier-
heim Ihrer Nähe, ob dort Jugendgrup-
pen angeboten werden, in denen die
Kinder den ersten Kontakt mit den Tie-
ren lernen. Das Tierheim Troisdorf bie-
tet beispielsweise die „Vierpfotenban-
de“ an.
Mein Kind ist älter als 10 Jahre,
kann ich sicher sein, dass es schon
verantwortungsbewusst genug ist,
sich um ein Tier zu kümmern?
Gehen Sie davon aus, dass ein Großteil
der Versorgung auf Sie als Eltern
zukommen wird. Tiere brauchen regel-
mäßige Betreuung und Versorgung.
Diese Verantwortung können Kinder
oftmals noch nicht nachvollziehen. Dies
betrifft auch den Umgang mit kleinen
Tieren. Mäuse oder Hamster werden so
aufgrund ihrer geringen Größe oftmals
schnell ein weiteres „Spielzeug“. 
Wir verschenken ein Tier an Weihn-
achten, sollte es direkt am Heiligen
Abend bei uns einziehen?
Verzichten Sie darauf. Schenken Sie
den neuen Hausgenossen „symbo-
lisch“ in Form von Zubehör wie Futter-
napf und Leine, Transportkorb etc. aber
vermeiden Sie es, das Tier dem Stress
am Weihnachtsabend auszusetzen.
Eine neue Umgebung, fremde Men-
schen, das ist für den neuen Hausge-

nossen eine enorme Belastung. Und
damit dieser sich nicht verängstigt
unter das Sofa flüchtet und auch Ihr
Kind Zeit hat, sich auf den tierischen
Mitbewohner vorzubereiten, holen Sie
Ihr Tier erst nach Weihnachten zu sich
und geben ihm und Ihrer Familie damit
Zeit, sich behutsam einzugewöhnen.
Sie als Eltern müssen sich bewusst sein,
dass Sie die endgültige Verantwortung
dafür tragen, dass die Tiere vernünftig
versorgt werden. Sie können lediglich
den Grad der Verantwortung in der
Selbständigkeit und im Umgang mit
den Tieren kindgerecht anpassen.
Wenn Sie sich dazu entschließen, ein
Tier aufzunehmen, sollten aber in
jedem Fall alle Familienmitglieder ein-
verstanden sein und es sollten keine
Tierhaarallergien bestehen. 

Ratgeber: Tiere und Weihnachtszeit
Vier Pfoten unter dem Weihnachtsbaum

Wir beantworten Ihnen gerne ab der nächsten Ausgabe „Tierisch Aktuell“ Ihre Fragen rund um das Thema
Haustier. Senden Sie uns Ihre Fragen und Themen an: presse@tierheim-troisdorf.de
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Es ist die Krönung der Weihnachtsvor-
bereitungen: zuletzt wird feierlich die
Christbaumspitze aufgesetzt und das
Weihnachtsfest kann kommen. Was
aber, wenn es sich bei der krönenden
Schlussdekoration im Weihnachtsbaum
um einen haarigen Vierbeiner handelt,
der nichts lieber möchte als eben diese
Spitze zu erklimmen? Hier kommen
eine paar tierisch gute Tipps gegen
Vierbeiner im Weihnachtsrausch.

Advent, Advent... 
ein Kerzchen brennt...
Oder eben besser nicht. Denn Ihre tieri-
schen Mitbewohner fühlen sich von
den wild hin und her züngelnden Flam-
men an Adventskranz oder Weihn-
achtsbaumkerze nicht selten magisch
angezogen. Und um angesengte
Schnurrhaare oder Schlimmeres zu ver-
hindern, sollten Sie in der Nähe Ihrer
Lieblinge auf offenes Feuer verzichten.
Das heißt natürlich nicht, dass Sie in der
schönsten Kerzenzeit des Jahres gänz-
lich darauf verzichten sollen. Aber ach-
ten Sie darauf, dass Ihre Vierbeiner
nicht unbeobachtet mit brennenden
Kerzen im Raum sind.

Oh Tannenbaum...
Oh wie wunderschön, würde sicher
auch mancher Vierbeiner verträumt
säuseln, wenn er es könnte. Speziell für
Katzen ist der Baum im Haus ein wahr
gewordener Klettertraum. Zusätzlich

funkeln und glänzen diese wunder-
schönen Kugeln noch daran, ein wun-
dervolles Katzenleben wenn Herrchen
oder Frauchen nicht zuhause sind. Was
bleibt, ist dann nicht selten ein kleiner
Scherbenhaufen, an dem sich Hund
und Katze böse verletzen können. Bes-
ser ist es daher, im unteren Bereich des
Christbaumes auf zerbrechliche Deko-
ration zu verzichten und beispielsweise
auf Strohsterne oder ähnliches zurück-
zugreifen. Alternativ können Sie unter
dem Baum eine leicht gepolsterte
Decke auslegen, die verhindert, dass
falls eine Kugel herunterfällt, diese zer-
springt. Sollte sich Ihr Vierbeiner den-
noch nicht davon abhalten lassen,
einen Kletterversuch in der Eiger Nord-
mann zu unternehmen, sorgen Sie
dafür, dass der Baum gut gesichert ist. 
Speziell für Hunde ist auch das im
Christbaumständer befindliche Wasser

ein Anreiz, es sich unterhalb des Bau-
mes gemütlich zu machen. Hiervon
sollten Sie Ihren Vierbeiner jedoch
wenn möglich fernhalten, denn der
Baum sondert über das Baumharz
ätherische Öle aus, die ins Wasser über-
gehen. Diese pflanzlichen Enzyme kön-
nen bei Tieren zu Durchfall oder Erbre-
chen führen. Decken Sie deshalb den
Behälter bestenfalls ab, um die Tiere an
der Wasseraufnahme zu hindern.

Übrigens: Auch wenn es noch so eine
große Verlockung ist, Ihre Katze damit
spielen zu lassen - Lametta ist hochgif-
tig für Ihre Samtpfoten! Wenn Ihr Stu-
bentiger es verschluckt, kann es zu
lebensgefährlichem Darmverschluss
führen und muss ärztlich behandelt
werden! Halten Sie deshalb -nicht nur
zu Weihnachten- immer die Telefon-
nummer Ihres Tierarztes griffbereit.

Oh du fröhliche....

Staatlich zugelassene 
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Bellos Haferflockenmakronen

60g Butter
1 - 2 Eier
2 Essl. Zitronensaft
1 Pkt. Backpulver
50g Mehl (Dinkel oder Roggen)
250g Haferflocken

Erst die Eier mit der Butter schaumig
schlagen, dann die anderen Zutaten
dazu geben und vermengen. Kleine
Kugeln formen, diese auf mit Backpa-
pier belegtes Blech legen und ein
wenig flachdrücken. Bei 200°C Umluft
15 min backen bis sie kross sind. 
Lässt sich die Masse nicht leicht verar-
beiten, dann etwas Milch dazu geben.
So ergeben sich ca. 50-60 Makronen.
Nach dem Auskühlen in eine Blechdose
packen, da sind sie dann gut haltbar.

Schnurris Knabberstangen
Zutaten für 2 Katzen:

1 Dose (180 g) Thunfisch oder auch
gehacktes Fleisch
6 EL Haferflocken
2 Eier (Größe M
2 EL Semmelbrösel
2 EL gehackte Petersilie

Zubereitung
Den Thunfisch abtropfen lassen.
Anschließend mit Haferflocken, Eiern,
Semmelbrösel und gehackter Petersilie
verkneten. Aus der Teigmasse etwa 5
cm lange Stäbchen formen und im vor-
geheizten Backofen bei etwa 175 Grad
(Ober-/Unterhitze) ca. 30 Minuten
backen. Auskühlen lassen und als
Leckerli anbieten.

Übrigens: Auch der zu Weihnachten
beliebte Christstern birgt Risiken.
Für Ihre Samtpfoten ist der populäre
Weihnachtsstern hochgiftig. Achten
Sie also darauf, dass Ihre Vierbeiner
ihn nicht zum Bestandteil ihres Spei-
seplans machen. Sollte Ihre Katze
doch einen Teil der Pflanze verspeist
haben, wenden Sie sich umgehend
an Ihren Tierarzt.

Ohrstöpsel für Hund und Katz...
... gibt es leider nicht. Die Silvesternacht fordert daher den geruchs- und geräuschempfindlichen Vierbeinern
eine Menge ab. Bereits am Morgen des Silvestertages beginnt das lautstarke Knallen, mit dem das neue Jahr
feierlich eingeläutet wird. Damit dies für Ihr Haustier und für Sie nicht zur Extrembelastung wird, sollten Sie ein
paar Dinge beherzigen.

Gehen Sie mit Ihrem Hund möglichst früh Gassi, damit Sie nicht während des Feuerwerks mit ihm hinaus müs-
sen. Leinen Sie Ihren Hund dabei am besten an, damit er nicht, erschreckt durch einen Vorab-Böller, panisch die
Flucht ergreift. 

Freigänger-Katzen sollten Sie am Silvestertag ab dem Nachmittag ins Haus holen. Die extrem geräuschemp-
findlichen Samtpfoten könnten durch die explodierenden Knallkörper in Panik geraten und so verängstigt wer-
den, dass sie sich nicht mehr nach Hause trauen.

Vogelkäfige sollten bestmöglich abgedunkelt werden. So kann das Blitzlicht der Feuerwerkskörper die gefie-
derten Freunde nicht verschrecken.

Halten Sie in der Silvesternacht die Fenster geschlossen, um den Lärm ein wenig auszusperren, dies trägt zur
Ruhe Ihrer Vierbeiner bei. Bieten Sie Ihrem Tier dennoch eine Rückzugsmöglichkeit, damit es sich, wenn es
Angst bekommt, dorthin zurückziehen kann. 

Extratipp: Musik im Hintergrund kann beruhigend auf die Tierseele wirken. So lässt sich der Kater am näch-
sten Morgen auch bald wieder streicheln...

In der Weihnachtsbäckerei...
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Ehemalige berichten

Hallo, Ihr lieben Pflegerinnen!

Ja, ich bin Missy!
Bin ich nicht ein schöner Hund geworden?
Jetzt lebe ich fast schon ein Jahr bei meiner neuen Familie und habe es gut
angetroffen.
Einige Familienmitglieder, die mich im Tierheim zum Gassigehen abgeholt
haben, kennt Ihr ja schon. Frauchen hat aber noch eine Tochter und einen
Schwiegersohn, die wohnen auf dem Land und haben einen Hund namens
Chief.
Wenn wir dort zu Besuch sind, spiele und tobe ich mit ihm herum. Das tollste
aber ist, das sich auf dem Riesengrundstück ein Teich befindet und da kann
ich drin schwimmen- das ist wirklich herrlich! Auch im Wald habe ich einige
Freunde gefunden, mit denen ich spielen und toben kann.
Zu Hause habe ich eine wichtige Aufgabe. Ich bin ein Wachhund! Freunde,
Bekannte und Nachbarn loben mich, weil ich so schön aufpasse.
Ich könnte noch viel aus meinem neuen Leben erzählen, habe nicht gewusst
wie schön ein Hundeleben sein kann. Ihr habt mich an eine liebe Familie ver-
mittelt, dafür danke ich Euch.
Wuff, wau wau 
Eure Missy

Missy

Guten Tag liebes Tierheim Team,
ich möchte Sie gerne teilhaben lassen an der schönen Geschichte mit den
beiden Mönchsittichen. Es ist ein Glücksfall, wenn zwei schon ältere Vögel
zusammenfinden. Friedolin wurde nochmals umgetauft; er heißt jetzt
Abraxas, manchmal auch Mops. Wir hatten schon länger nach einem
Mönchsittich Ausschau gehalten, ziemlich schwierig und nun so ein
Idealfall, einfach nur zum Freuen!
Er hat alle Herzen im Wirbelsturm erobert und öffnet alleine seine Türe,
um Freigang zu bekommen. Nicht nur Engländer sind skurril, ihre Tiere
auch! Wenn die Familie morgens die Wohnung  zur Arbeit verlässt, ruft
der Kobold mit erhobener Kralle ein lautes bye  bye! Die neuen Halter sind
momentan damit beschäftigt, den grünen Mops ein wenig zu entwöhnen,
er ist noch sehr menschenbezogen. Deshalb stehen wir in engem Kontakt,
um dies gemeinsam zu beeinflussen.
Die Vogelnothilfe e.V. sendet herzliche Grüße!

Mönchsittiche
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Für alle meine Fans, die mich im Tierheim Troisdorf seit März 2011 „vermisst“ haben, hier
ein kleiner Bericht aus meinem neuen Zuhause: Meine neuen Leute sind eigentlich ganz
nett und haben auch begriffen, dass sie es bei mir mit einer starken Persönlichkeit zu tun
haben. Trotzdem wollten sie sich einfach nicht unterordnen! Naja, der Klügere gibt nach
und…

…der bin natürlich ich! Wobei ich sagen muss: Ich finde, die Menschen stellen sich ja höl-
lisch an mit dem, was sie alles NICHT tolerieren. Das war schon hart für mich zu lernen!
Ich hatte ja überhaupt keine Ahnung, dass die es nicht mögen, wenn man sie per
Pfotenschlag auffordert, von dem Stuhl zu gehen auf dem selbstverständlich ICH liegen
will. Also dass ich ihnen das Sagen im Haus lassen muss, habe ich noch ziemlich schnell
eingesehen. Markiert wird drinnen auch nicht! O.K. – kann ja mit Katzenklappe rein und
raus wie ich will – gehe ich halt mehr raus. Aber dann kamen die doch auch einfach in
MEINEN Garten, in dem ich nach harten und erbitterten Kämpfen ALLEN Nachbarskatzen
beigebracht habe, mein Revier zu respektieren! Also Entschuldigung, aber da muss man
schon mal mit einem deftigen Biss in die Wade zum Ausdruck bringen dürfen, dass ich in
meinem Territorium alleine regieren will! Gab allerdings heftigen Ärger und die haben sich
mit einer Wasserpistole bewaffnet! Na gut – ich sagte schon: Der Klügere…der bin natür-
lich ich! Nach 6 Monaten hab ich es dann langsam mal anders probiert und sie ignoriert
und siehe da: Seitdem habe ich das Paradies auf Erden und wir einen entspannten,
gemeinsamen Alltag, in dem jeder seinen Vorlieben nachgehen kann und die Grenzen der
Anderen respektiert.

Ich habe Zeit zum Abhängen, lass mich ab und zu kraulen, mache meine Gymnastik und
kann mich inzwischen sogar aufs Mäusefangen konzentrieren. Echt super! Trotzdem
bleibe ich wachsam und patrouilliere regelmäßig in meinem riesigen Revier! Am liebsten
beginne ich damit in der Nachmittagssonne vor der Haustür – da hab ich alles im Blick. Ihr
seht: Mir geht es gut und ich glaube, meine Leute sind auch glücklich mit mir. Wir ver-
stehen und vertrauen uns immer öfter und ich vergesse fast schon, dass es mir mal richtig
dreckig ging!

Euer Dinky - Toni

Dinky
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Hallo,
seit 8 Wochen ist unser Fernsehstar “Petty” nun bei uns im schwäbischen Rottweil zuhause und hat keine
“Verständnisprobleme” mit unserem Dialekt! Sie scheint auch – abgesehen von ihren langjährigen
SpaziergängerInnen - ihrem 8-jährigen Aufenthalt im Tierheim grundsätzlich nicht wirklich nachzutrauern.
Meine Tochter Mona meinte am Anfang, dass Petty so traurig schauen würde. Diesen Augenausdruck hat
sie heute definitiv nicht mehr.
Rückblickend war es schon eine etwas verrückte Geschichte bis Petty bei uns einzog. Als ich und meine
Tochter Mona Petty im Juli dieses Jahres bei „Tiere suchen ein Zuhause“ im WDR gesehen hatten, war es
schon Liebe auf den ersten Blick. Ansonsten wäre es rational nicht erklärbar gewesen, dass wir eine Woche
später die 400 km-Strecke von Rottweil nach Troisdorf auf uns nahmen und unser erstes Wochenende in Troisdorf verbrachten. Übrigens in
einer ebenfalls „verrückten“ Pension! Zusammen mit ihrer Patin Anja lernten wir uns bei zwei Spaziergängen kennen und trotz mancher Ecken
und Kanten von Petty, blieb die Verliebtheit bestehen. In Anja lernten wir auch eine sehr engagierte, herzliche junge Frau kennen, die seit ihrer
Kindheit mit Herz und Leidenschaft im Tierschutz aktiv ist und eine treue Begleiterin für Petty war. 
Da wir ja soweit weg wohnten, war das mit dem Kennenlernen schon eine kleine Herausforderung für uns und für die Leute vom Tierheim
Troisdorf. Doch nachdem von euch eine Ferienwohnung organisiert wurde, in der wir Petty mitnehmen durften, stand einem kompletten
Wochenende mit ihr nichts mehr im Wege. Mir war das wichtig, dass wir Petty außerhalb des Tierheimes in einer „normalen“ Umgebung
erleben konnten. Ich musste wissen, wie sie auf meine 11-jährige Tochter reagierte und ob für meine Tochter keine Gefahr bestand, denn
schließlich würden sie die Nachmittagsstunden künftig alleine zusammen verbringen. Es war schön zusehen, dass Petty uns offen annahm
(obwohl sie es anfangs nicht witzig fand, als Anja die Wohnung verließ) und sehr souverän auf alles reagierte. Hier konnten wir Ihre ersten
Abneigungen gegen Handy und Kameras feststellen. Aber etwas nervös war Petty schon auch. Das konnte ich nächtens erfahren. Da musste
ich schon mehrmals raus, weil der Darm verrückt spielte. Tat ich aber gerne, denn wenn Petty ihre Not nicht „gemeldet“ hätte, wäre es im
wahrsten Sinne des Wortes „scheiße“ gewesen. Ganz toll war auch, dass wir durch Frau Schlesinger die Möglichkeit hatten, am Nachmittag
mit Petty in ihrem Zuhause mit Garten zu verweilen und interessante Geschichten um und mit Petty zu hören. 
Dann war alles klar! 4 Wochen später war es soweit. Direkt nach unserem Urlaub auf Sylt holten wir Petty ab: Ankunft 14 Uhr Flughafen
Stuttgart. Danach sofort auf die Autobahn. Nach 3 ½ Stunden kamen wir in Troisdorf an. Mann, waren wir aufgeregt! Alles zusammenpack-
en, Abschied von Anja nehmen und dann wieder 400 km in den Schwarzwald. Petty schaute lange hinten aus dem Heckfenster raus, bis sie
Anja nicht mehr sehen konnte. Die Fahrt war ruhig und ohne Probleme. Doch was mag Petty da gedacht und gefühlt haben? Nicht wissend,
wo die Reise hin geht. Eine Reise ohne Wiederkehr. 
Für die Eingewöhnung hatten wir noch 4 Tage Zeit – bevor Job und Schule wieder begann. Petty hatte sofort einen Platz ausgewählt: direkt
vor der Terrassentür! Etwa ungeschickt. Mit der Bestechung eines komfortablen, ihren Gelenkproblemen entsprechenden weichen
„Hundebettes“ lies sie sich freudig auf einen anderen, ruhigeren Platz steuern. Grins! Platsch da lag sie! Dennoch versuchte sie nächtens auch
noch das Sofa als ihr Eigen zu erobern. Doch mittlerweile ist unserem Fernseh-Sternchen klar, dass dies ausnahmslos unser Platz ist. 
Der Alltag sieht nun so aus, dass Petty um kurz vor 6 Uhr aufstehen muss, um kurz ihr kleines und großes Geschäft zu machen. Sobald sie
das erledigt hat, zieht sie nach Hause zurück. Erstens weil sie morgens sichtbar Probleme mit der Bewegung hat und zweitens hat sie einfach
Hunger. 
Ihre Tabletten bekommt sie stets mit leckeren Käsehappen. Beim Futter haben wir mittlerweile auf Rohfutter umgestellt mit dem Ergebnis,
dass ihr großes Geschäft nicht mehr so groß ist und von normaler Konsistenz und Farbe. Am Mittag kommt meine Tochter von der Schule und
gegen 17 Uhr machen wir dann unseren täglichen Spaziergang. Meist auf Wald- und Wiesenwegen, da hier der Boden doch weicher ist und
sie sich beim Laufen nicht so sehr die Hinterläufe aufschürft. Ihr solltet sie mal sehen, wenn wir sie dann von der Leine lassen! Wie ein junger
Floh springt sie herum. Auch wenn sie dabei oft „Knoten“ in ihre Hinterbeine bekommt. Es scheint sie nicht zu stören! Sie ist glücklich und
die traurigen Augen sind verschwunden. 
Da Madame bei der Begegnung mit ihren Artgenossen immer recht zickig und aggressiv ist, gehen wir 1 x in der Woche in die Hundeschule.
Erste „Erfolge“ zeigen sich in der Form, dass zwar zur Begrüßung weiterhin alle sehr unhöflich ausgebellt werden, doch sie im Laufe des
Trainings merklich ruhiger wird und sie an den anderen Hunden „ohne Gemecker“ vorbeilaufen kann. Dennoch, nach dem Training sind wir
beide echt geschafft und am Tag danach sieht man, dass ihr der Stress doch etwas durch den Darm ging. Nun ja, da muss ich wohl noch etwas
Geduld haben mit der Hoffnung, dass mir mein „Traummann“ auf einem Spaziergang begegnet, denn die Wege, die wir gehen  sind doch
recht einsam – aber idyllisch! 
Ansonsten ist unsere „pretty Petty“ einfach ein liebes, dankbares Geschöpf. Total verschmust und freundlich zu jedem der uns besucht – vor
allem wenn man sie mit Leckerli „besticht“. Zu Weihnachten bekommt sie eine Hunderampe fürs Auto, damit sie wie auf einem Laufsteg
bequem ins Auto schreiten kann. So wird das Aus- und Einsteigen nicht mehr so belastend für ihre Hüfte sein.  
So,  dass es ihr gut geht, könnt ihr hoffentlich an den Bildern sehen. Obwohl es eine fotografische Herausforderung ist, sie gut zu treffen, da
sie beim Anblick von einer Kamera stets die Ohren anlegt und flüchtet. Übrigens wie bei allen Piepstönen wie Tastentöne, Einstelltöne beim
Herd und Kontrolltöne von Wasch- und Spülmaschine. Dann sucht sie zitternd Schutz beim Alpha-Tier, d.h. bei mir! Zum Schluss an alle
Menschen, die Petty all die Jahre so toll begleitet haben, so dass sie gesellschaftsfähig blieb, ein ganz großes DANKE! Glaubt mir, Petty war
jede Sekunde wert! Und wenn ihr mal auf der Autobahn Richtung Bodensee fahren solltet, dann macht einfach mal eine Rast bei der Ausfahrt
„Rottweil“. 
Ganz liebe Grüße aus Rottweil
Mona & Birgit Summerer und ein kräftiges Wuff von Petty

Petty
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Unser Riesenbaby im Tierheim heißt Harnass. Er ist momentan mit
Abstand der größte und massigste Hund, dabei aber andererseits auch
einer der jüngsten, verspieltesten und auch albernsten.
Man tut sich bei so viel Hund schwer Grenzen zu setzen und Harnass in
Schranken zu verweisen. Im Tierheim freut er sich über Spaziergänge
mit seiner Bezugsperson und lässt sich gerne ausgiebig kraulen. Rasse-
typisch ist Harnass sehr wachsam. Mit anderen Hunden ist er bedingt
verträglich. Für Harnass suchen wir ein Zuhause, wo er eine Aufgabe hat
und stabile Menschen um sich rum, die sich mit Herdenschutzhunden
auskennen und Zeit und Geduld haben, um Harnass seiner Größe und
Rasse entsprechend zu erziehen.

Mädi ist eine superschicke, freundliche Schäferhündin. Frisch im
Tierheim angekommen war sie sehr aufgeregt, wenn es nach
draußen ging.

Bei Hundebegegnungen zeigte sich dies durch aufgeregtes Bellen, im Tier-
heim läuft sie dagegen verhältnismäßig gelassen an den anderen Zwingern
vorbei. Manche Leute versucht sie durch Bellen auf Abstand zu halten. Sie
kann Sitz und Platz und an weiteren Grundkommandos wird derzeit gear-
beitet. Für ihre Trainingseinheiten suchen wir gerade noch das geeignete
Mittel zur Motivation. Leckerlies nimmt sie nicht an und ihre ungeteilte
Aufmerksamkeit zu bekommen ist noch nicht ganz selbstverständlich. Viel-
leicht wäre „Durchknuddeln“ eine gute Möglichkeit, denn das liebt sie
über alles.

Mädi | DSH | ca. 2004
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Barack ist ganz schönes Stück Hund, kombiniert mit einem freundlichen Wesen.
Der selbstbewusste Rüde ist gut an der Leine zu führen, solange die Konkurrenz
nicht zu nahe kommt. Möchte man Barack ein neues Zuhause geben sollte man
den gut 60kg Lebensgewicht etwas entgegen zusetzen haben. Barack ist Men-
schen gegenüber zunächst etwas zurückhaltend. Hat er einmal vertrauen gefasst,
taut er aber richtig auf und freut sich über ausgedehnte und erlebnis-
reiche Spaziergänge.

Barack | Boerboel | 2007

TTIIIEERREE  SSUUCCHHEENN
ein neues Zuhause

Telefonische Sprechzeiten 
des Tierheim Troisdorf:

Tierheim und Vermittlungsbüro 
Mo. bis Fr. 9 - 12 Uhr

Tel.: 02241 – 127770-0

Öffnungszeiten Tierheim Troisdorf:
Für Besucher: Di., Mi. und Fr. 14 - 17 Uhr

Sa. 14 - 17 Uhr
So. 15 - 17 Uhr

Mo., Do. und Feiertags geschlossen 

Harnass | Zentralasiatischer Owtscharka
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Tom ist ein verschmuster und gelehriger Hund, der sich vorbildlich in
der Hundeschule präsentiert. Will man Toms Vertrauen gewinnen, sollte man
etwas Zeit mitbringen, denn Tom hat vor allem Unbekanntem erst einmal
Angst. Hat er erstmal seine Bezugspersonen definiert,  bindet er sich sehr stark
an sie. Mit anderen Hunden ist Tom verträglich. Hunde, die jedoch größer sind
als er, geht er lieber aus dem Weg.
Wir suchen für Tom einen kinderlosen Haushalt bei hundeerfahrenen lieben
Menschen.

Tom | Mix | 2009

Engelchen ist eine ganz liebe ältere Katzendame, die ohne
große Ansprüche fast überall dazu passt. Sie wartet in ihrem
Körbchen bis jemand Zeit für sie hat und genießt dann die
Aufmerksamkeit und die Streicheleinheiten, die es gibt.
Geschätzt ist Engelchen auf ca. 12 Jahre, manchmal wirkt sie schon etwas
tüddelig, aber sie verzaubert, sobald man sie kennengelernt und von ihr
das erste "Köpfchen" bekommen hat.
Mit kleinen Kinder wäre sie überfordert, aber über ältere Kinder, die Rük-
ksicht auf sie nehmen und ihr viele Streicheleinheiten geben, würde sie
sich freuen. Aufgrund ihrer FIV-Erkrankung sucht Engelchen auch ein neu-
es Zuhause ohne Freigang. Besuchen Sie Engelchen im Hexenhaus.

Engelchen | EKH | ca. 1999

Gina ist eine liebe, aber noch unsichere und eher zurückhaltende Katzen-
dame. Sie ist lieb und lässt sich gerne anfassen, braucht aber noch Zeit,
bis sie dem Menschen ihr volles Vertrauen schenkt. Für sie wäre deshalb
ein neues Zuhause ohne Kinder geeignet.
Gina kann als Zweitkatze zu nichtdominanten Artgenossen vermittelt werden. Wahr-
scheinlich reicht ihr eine Wohnung mit Balkon, es kann aber auch nicht ausgeschlossen
werden, dass sie irgendwann nach Freigang verlangt. Beide Möglichkeiten sollten also
gegeben werden.
Gina sitzt in Box 12 des Katzenhauses und hofft auf Interessenten.

Gina | EKH

Der etwa 2006 geboren Kater Carlo ist doppelt gestraft. Er wurde als Fundtier eingelie-
fert und leider stellte sich heraus, dass er FIV+ ist und auch noch chronischen Katzen-
schnupfen hat.

Carlo ist extrem ängstlich, was Gutes kann er in seinem Leben wohl nicht erfahren haben.
Auf den Arm nehmen kann  man ihn zurzeit noch nicht, aber nachdem sich das erste Misstrauen
gelegt hat, lässt er sich auch streicheln.
Für Carlo suchen wir erfahrene Katzenmenschen, die ihm ein rundum-sorglos Paket schnüren und in
liebevoll an den Kontakt mit Menschen gewöhnen. Aufgrund seiner Erkrankungen kann Carlo nur
als Einzeltier und in einen Haushalt ohne andere Katzen vermittelt werden, denn die könnten sich
bei ihm anstecken. Kinder und Hunde wären für den scheuen Carlo sicher nicht das Richtige. Natür-
lich darf Carlo sich nur drinnen aufhalten, aber ein gesichterter Balkon, wäre das bestimmt in seinem
Sinne.
Wir suchen für Carlo, der in der Krankenstation des Tierheims sitzen muss, schnellstens eine Pflegestelle. Das Tierheim kommt für die
gegebenenfalls anfallenden Tierarztkosten auf.

Carlo | EKH | ca. 2006
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ein neues Zuhause



36 Winter 2011

Der getigerte Kater Sir Lancelot mit weißem Bauch ist ca. 7-8 Jahre alt
und sucht ein neues Zuhause. Er ist sehr lieb und verschmust und grund-
sätzlich mit Artgenossen verträglich. Hochheben mag er nicht so gerne,
aber darauf kann man beim Schmusen ja auch verzichten.

Sir Lancelott wurde operiert, weil er keinen Urin mehr absetzen konnte.
Mittlerweile ist alles verheilt und funktioniert wieder. Generell geht er
brav auf sein Katzenklo, hin und wieder verliert er allerdings auch ein
paar Tröpfchen Urin. Es sind wirklich nur ein paar Tropfen – er pinkelt
nicht irgendwo wahllos hin. Wir versuchen dies derzeit medikamentös
einzustellen, so dass dieses „Tropfen“ aufhört. Eine Garantie, dass es
sich bessert, können wir allerdings nicht geben.

Es ist schwer für einen solchen Kater ein neues Heim zu finden, dabei ist er
doch ein richtiger Schatz. Vielleicht sind Sie ja auch einer von diesen lieben Menschen, die sich an solch kleinen
„Schönheitsfehlern“ nicht stoßen? Sir Lancelott würde sich sehr freuen, wenn er einen neuen Dosenöffner bekä-
me, der ihm eine Wohnungshaltung bieten kann. Wenn er die Hauptrolle spielen könnte, wäre das perfekt.

Sir Lancelott | EKH | ca. 2003

Lilli ist eine unsere Langzeitinsassinnen. Mit knapp drei
Monaten ist sie ins Tierheim gekommen und wartet nun
schon über zwei Jahre auf IHRE Dosenöffner.

Unsere schwarz-weiße Schönheit ist leider noch total unsicher Menschen
gegenüber und faucht deshalb erst einmal. Anfassen oder streicheln lässt
sie sich noch nicht, aber sie mag Leckerchen und wenn es was zu Fressen
gibt, meldet sie sich lautstark zu Wort. 

Im Alltag des Tierheims schaffen wir es nicht, Lillis Unsicherheit zu über-
winden. In der Ruhe eines eigenen Zuhauses und mit der nötigen Geduld
kann ein geduldiger Zweibeiner mit Leckerchen ganz sicher ihr Herz
erobern.

Lilly möchte Freigang haben und ist mit Artgenossen verträglich.

Besuchen Sie Lilli im Mandthaus.

Lilli | EKH | ca. 06/2008
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Die andere Langzeitinsassin für die wir dringend die richtigen
Dosenöffner suchen ist Lissy. Auch sie wartet schon über zwei Jahre im
Mandthaus auf ihr neues Zuhause.
Lissy ist eine getigerte Katzendame. Viel Vertrauen bringt sie Men-
schen gegenüber noch nicht auf. Aber so langsam gewöhnt sie sich an
die Anwesenheit von Zweibeinern und merkt, dass sie keine Angst zu
haben braucht.
Bis sie sich streicheln lässt, ist es aber noch ein langer Weg. Jetzt
suchen wir liebevolle und geduldige Zweibeiner, die ihr helfen eine
Schmusekatze zu werden.
Lissy ist eher eine Einzelkatze und möchte Freigang in ihrem neuen Zuhause haben. Mit Artgenossen ist sie ver-
träglich, kann aber gut allein leben.

Lissy | EKH | ca. 2003



Winter 2011 37

Viele Chinchillas warten aktuell in unserem Tierheim auf ein
artgerechtes neues Zuhause. Die anspruchsvollen nachtakti-
ven Nagetiere benötigen viel Platz und sollten zu Kennern
dieser Tiergattung. Als Kleingruppe oder zu mindestens
einem vorhandenen Artgenossen vermitteln wir die meist
wildfarbenen Tiere.

Chinchillas | 

An unserem Weihnachtsbasar Anfang Dezember erhielten wir
eine im wahrsten Sinne des Wortes "schweinische Überraschung". 13
Meerschweinchen wurden in Klapp-Einkaufskörben gefunden und zu
uns ins Tierheim gebracht. Die überwiegend weiblichen Tiere können
gerne in größeren Gruppen (bei entsprechendem Platzangebot) ver-
mittelt werden, mindestens jedoch zu zweit bzw. zu mindestens einem
bereits vorhandenen Artgenossen.

Meerschweinchen | 

Ende November erhielten wir aus einer Beschlagnahmung über 40
so genannte Stallkaninchen. Die teilweise bis zu 7 kg schweren
Langohren hatten bisher kein schönes Leben und müssen teilweise
noch gesundheitlich aufgepäppelt werden. Die Böckchen werden
von uns noch kastriert und bei den Weibchen muß die Schwanger-
schafts-Quarantäne noch abgewartet werden. Danach wünschen
wir uns für die sanften Riesen neue Zuhause bei Liebhabern dieser
Größe. Ein entsprechendes Platzangebot sollte ihnen geboten wer-
den wie natürlich auch mindestens ein Artgenosse. Sie können ger-
ne in Außenhaltung vermittelt werden.
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Stallkaninchen
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Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
Pr

o
to

ko
ll 

d
er

 M
it

g
lie

d
er

ve
rs

am
m

lu
n

g
 a

m
 2

1.
 J

u
li 

20
11

1

3

2

4



Winter 2011 39

Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 12 77 70-0 · www.tierheim-troisdorf.de

Protokoll der letzten Mitgliederversammlung

5

7

6

8



Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 12 77 70-0 · www.tierheim-troisdorf.de

40 Winter 2011

Protokoll der letzten Mitgliederversammlung

9

11

10

12



www.angst-und-stress.de

Zylkène 75 mg Ergänzungsfuttermittel für Hunde und Katzen; Zylkène 
225 mg / Zylkène 450 mg Ergänzungsfuttermittel für Hunde. Zusam-
mensetzung: Zylkène 75 mg / Zylkène 225 mg: Caseinhydrolysat, Malto-
dextrin, Magnesiumstearat. Zylkène 450 mg: Caseinhydrolysat, Magnesi-
umstearat. Allgemeine Angaben: Zylkène enthält das Caseinhydrolysat 
„Alpha S1 trypsinisiertes Casein“, ein Peptid mit positiver Wirkung auf das 
Wohlbefi nden des Hundes. Handelsform: Faltschachtel mit 10 Blistern 
zu je 10 Kapseln. Hersteller: ORSCO Laboratoire Vétérinaire, Frankreich. 
Inverkehrbringer: Intervet Deutschland GmbH, Feldstraße 1a, D-85716 
Unterschleißheim

Ergänzungsfuttermittel
für Katzen und Hunde

NEU Ergä
für K

NEU

Problemsituationen 
überwinden

Caseinhydrolysat wirkt beruhigend auf 

den Organismus von Katze und Hund 

und hilft, mit schwierigen Situationen, 

wie z.B. Aufenthalt in einem Tierheim, 

Tierpension, Trans port oder neuen 

L ebens  umständen zurecht zu kommen. 

Zylkène® ist laktosefrei, hypoallergen und 

frei von Kon ser vierungsstoffen. Zylkène® 

gibts beim Tierarzt.

Angst vor Tierheim, Zwingerhaltung

P/
F 

23
1-

T

?Angsthase

Harnmarkieren

Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. 

Protokoll der letzten
Mitgliederversammlung

13
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Mitgliedschaft im
Antrag auf 

Vorname: Nachname:
(Teilnahme Jugendgruppe, bitte Name des Kindes)

Straße: PLZ/Ort:

Beruf: Geb.-Datum:

Telefon: Fax:

Mobil: E-Mail:

Ich möchte

aktiv mitarbeiten passiv unterstützen
(bei Förderung nicht möglich) (nur Mitglieds-/Förderbeitrag leisten)

an der Jugendgruppe teilnehmen eine Mitgliederzeitung erhalten
(bei Förderung nicht möglich)

Mein jährlicher Mitglieds-/Förderbeitrag soll betragen:

anderer Betrag €
(Der Mindestbeitrag beträgt 30,00 €/Jahr)

Hinweis zum Mitgliedsbeitrag:

Ich leiste meinen jährlichen Mitgliedsbeitrag

per Lastschrift: Name des Kontoinhabers:
(falls abweichend von oben)

Name des Geldinstitutes:

Bankleitzahl:

Kontonummer:

per Überweisung auf das Konto der VR-Bank Rhein-Sieg eG
Konto: 1 303 289 018
BLZ: 370 695 20

Ort, Datum Unterschrift
(bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter)

Förderung des

35,00 €

Ausgezeichnet mit demMitglied im

40,00 €

Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V., Siebengebirgsallee 105, 53840 Troisdorf
Öffnungszeiten:  Di., Mi., Fr., Sa.: 14-17 Uhr
                           So.:                    15-17 Uhr
                           Mo. und Do.       Geschlossen
Sachspenden:    jederzeit nach Anmeldung

75,00 €

250,00 €

150,00 €

Für Schüler und Jugendliche bis zum 18. Lebensjahr beläuft sich der Mindestbeitrag auf 15,00 €/Jahr. Für Studenten beläuft sich der
Mindestbeitrag auf 15,00 €/Jahr, wenn eine Bestätigung beigefügt wird. Für Renter beläuft sich der Mindesbeitrag auf 15,00 €/Jahr, wenn dies
formlos schriftlich beantragt wird. Für Mitgliedschaften ab dem 01.07. des Jahres halbiert sich der Mitgliedsbeitrag im ersten Jahr. Im Folgejahr
wird dieser auf den normalen Beitrag angehoben.

Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der von mir gemachten Angaben. Eventuelle Änderungen von Anschrift, Beitragshöhe
und/oder Bankverbindung teile ich dem Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. umgehend mit. Im Falle der Beitragsleistung per Lastschrift
ermächtige ich den Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. hiermit zur Abbuchung des jährlichen Beitrages, ansonsten bestätige ich, dass ich
den Beitrag jeweils pünktlich im Voraus zum 31.01. leisten werde. Mir ist bekannt, dass ausstehende Beitragszahlungen zur Beendigung der
Mitgliedschaft führen können. Die aktuelle Satzung des Vereins erkenne ich mit meiner Unterschrift an.

B
IT

T
E

 I
N

 D
R

U
C

K
S

C
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IF

T
 A

U
S

F
Ü

L
L

E
N

50,00 €

(Der Mitgliedsbeitrag ist jeweils
zum 31.01. fällig)

30,00 €

500,00 €

Bitte senden Sie Ihren Antrag unterschrieben an den Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V., Siebengebirgsallee 105, 53840 Troisdorf.

Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. - Siebengebirgsallee 105 - 53840 Troisdorf - Tel. 02241 127770-0 - www.tierheim-troisdorf.de - info@tierheim-troisdorf.de

(Aus Gründen des geringeren
Verwaltungsaufwandes bitten
wir dringend um Erteilung der 
Einzugsermächtigung!)

200,00 €100,00 €



Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 12 77 70-0 · www.tierheim-troisdorf.de

Werden Sie aktives Mitglied

Sie haben keine gut erhaltenen
Flohmarktartikel für uns? Und das
Geld ist auch recht knapp? Macht
nichts. Dafür haben Sie vielleicht
eine kreative Ader und Ideen? Oder
auch ab und zu ein bisschen Zeit?
Oder möchten Sie sich handwerk-
lich betätigen? Oder – oder - oder
…. Das könnten wir noch beliebig
verlängern. 

Wir sind immer auf der Suche nach
helfenden Händen, denn leider gibt
es viel zu wenige ehrenamtliche
Mitarbeiter. Und die, die regelmäßig
viel Zeit investieren, schaffen natür-
lich nicht alles. Ahnen Sie, was
zusätzlich noch alles geleistet wer-
den müsste? 

• Artikel für Vereinszeitschrift
schreiben

• Bastelarbeiten für Basare 
und Flohmärkte 

• Handwerkliche Arbeiten im
Tierheim 

• Hunde: Spazieren gehen
• Hunde- und Katzenwelpen 

aufziehen
• Durchführung von 

Vor- und Nachkontrollen
• Jugendgruppen-Betreuung

(Mithilfe)

• Kastrationskosten übernehmen 

• Leckerbissen spendieren 

• Mithilfe bei den Arbeiten für
Basare und Sommerfest 

• Patenschaft für einen unserer
Schützlinge übernehmen 

• Verkaufen helfen 
beim Flohmarkt 

• Zeit zum Streicheln und
Schmusen mit unseren Katzen
und Kleintieren

Keine Angst, Sie müssen nicht alles
machen. Jede noch so kleine
Unterstützung nehmen wir dankbar
an. Denn wir wissen ja, dass auch
Sie keine Zeit im Überfluss haben.

Wenn Sie das eine oder andere
anspricht, nehmen Sie bitte Kontakt
mit uns auf. Bei einem persönlichen
Gespräch plant es sich leichter. 

Kontakt

Tierschutz für den 
Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Siebengebirgsallee 105
53840 Troisdorf
Telefon: 02241-127770-0
Telefax: 02241-127770-24

E-Mail: info@tierheim-troisdorf.de
Internet: www.tierheim-troisdorf.de 

Ständige Erreichbarkeit
Einsatz fahrer Tierheim
Troisdorf:
0170-9305563

Telefonische Sprechzeiten 
des Tierheim Troisdorf:

Tierheim und Vermittlungsbüro 
Mo. bis Fr. 9 - 12 Uhr

Öffnungszeiten 
Tierheim Troisdorf:
Für Besucher:
Di., Mi. und Fr. 14 - 17 Uhr
Sa. 14 - 17 Uhr
So. 15 - 17 Uhr
Mo., Do. und Feiertags geschlossen 

Werden Sie aktives Mitglied






